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Verteilung kostenlos an die Haushalte in: Albersroda, Altenroda, Bad Bibra, Baumersroda, Bergwinkel, Billroda, Burgscheidungen, Dorndorf, Gleina, Golzen, Jüdendorf, Kahlwinkel, Kalzendorf, 
Karsdorf, Kirchscheidungen, Laucha, Liederstädt, Nebra, Pretitz, Reinsdorf, Saubach, Schnellroda, Steigra, Tauhardt, Thalwinkel, Tröbsdorf, Vitzenburg, Wangen, Weischütz, Wennungen, 
Wetzendorf und Zingst 

w w w. u n s t r u t - v e r l a g . d e

Ihr Partner für alle Entsorgungsfragen
 Ankauf von Schro�, Buntmetallen und Altpapier
 Abfallentsorgung + Containerdienst (5m³ - 40m³)

(Asbest, Bauschu�, Grünschni�, Holz, Müll usw.)
 Abfallannahme (Selbstanlieferung)

 Lieferung von Sand, Kies, Scho�er, Erde usw.
 Abriss   Demontagen   Transporte

Schrott - Recycling Querfurt

GmbH

AKTUELLER TAGESPREIS
Altpapier 8 Cent/kg*

*Bei Großmengen sind Sonderpreisabsprachen möglich.

SRQ GmbH
Döcklitzer Tor 53
06268 Querfurt
(034771) 22 40 1
info@srq-gmbh.de
www.srq-gmbh.de

Öffnungszeiten
Mo-Mi  7:00-16:00
Do        7:00 -17:00
Fr          7:00 -15:00
Mi�ag 12:00-12:30

Mauersturz verursacht hohe Kosten

Bad Bibra

Nebra - Am Samstagabend 
des 17. Februars gab es in der 
Bahnhofstraße einen unerwar-
teten Absturz von Teilen der 
alten Stadtmauer auf die B 250. 
Wenig später rückten örtliche 
Freiwillige Feuerwehren aus, um 
die Gefahrenstelle zu sichern. 
Glücklicherweise gab es weder 
Personen- noch Fahrzeugschä-

den. Bereits wenig später nach 
dem Mauerwerksabsturz war 
Unstruttal-Verbandsgemeinde-
bürgermeisterin Jana Schumann 
vor Ort, die mit einer längeren 
Sperrung der wichtigen Bun-
desstraße rechnet, was für den 
regionalen und überregionalen 
Verkehr mit entsprechend weit-
räumigen Umleitungen verbun-

den sein wird. Der Schaden 
bedeutet, dass auf die Stadt uner-
wartete hohe Kosten zukommen 
werden, weil es sich um ein kom-
munales Grundstück handelt. Für 
Beräumung und Hangsicherung, 
eventuelle Schäden an der Straße 
ist aufzukommen. Zunächst wer-
den Gutachten eingeholt, bevor 
weitere Maßnahmen eingeleitet 

werden können. Vermutet wird, 
dass die umfangreichen Nieder-
schläge zu Ausspülungen führten 
und für den Absturz eine Rolle 
spielen. Bereits vor elf Jahren 
hatte unweit der Absturzstelle 
ein ähnliches Ereignis zu längeren 
Straßensperrungen geführt. Auch 
bei diesem früheren Ereignis 
war Sandsteinmauerwerk auf 
die Straße gestürzt und musste 
aufwendig saniert werden. 

Text & Fotos: Gisela Jäger
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Das 324 Seiten umfassende Buch
hat Taschenbuchformat und passt 
somit in jeden Wanderanorak. Es 
kostet 9,95 Euro und ist in der 
Redaktion vom Unstrut-Echo in 
Wiehe, Im Gewerbegebiet 01, 
(Telefon 034672 696811)  käuflich 
zu  erwerben.    

Maik Sandmüller, 
Fachinformatiker und Sach-

verständiger für Datenschutz  
maik@itmaik.de

Kolumne Computerhilfe: 

E-Mails richtig verwalten

Das nächste Unstrut-Echo 
erscheint am 

15. März 2024
Anzeigenannahmeschluss*: 

11. März 2024
*Redaktion (Texte) nur nach Absprache

E-Mails sind inzwischen so normal, 
wie Adresse und Telefonnummer. 
Jeder Nutzer eines Smartphones 
hat eine, denn sie gehört zwingend 
zum Android- oder Apple-Konto. 
Viele haben zusätzlich und oft 
schon länger eine kostenfreie bei 
einem Anbieter wie Web.de, Gmx 
oder einfach bei T-Online. Zum Le-
sen dieser Mails gehen die meisten 
auf die Webseite und loggen sich 
dort ein. Das nennt man Webmail. 
Leider sind diese Dienste nicht 
unbegrenzt kostenfrei: Nur bis zu ei-
nem bestimmten Speichervolumen 
ist das so, danach wird zur Kasse 
gebeten. Auch auf dem Telefon ist 
das Speichervolumen begrenzt.
Abhilfe schafft ein sogenanntes 
E-Mail-Programm auf dem hei-
mischen Rechner. Auch als Mail 

Client oder Mail User Agent (MUA) 
bezeichnet, können damit Mails 
empfangen, gelesen, geschrieben 
und versendet werden. Zu den 
meistverbreiteten gehören Apple 
Mail, Mozilla Thunderbird sowie 
Microsoft Outlook. Letzteres wird 
vor allem im beruflichen Umfeld ge-
nutzt. Empfehlen kann ich ganz klar 
Thunderbird, da es sich einfach ein-
richten, bedienen und sichern lässt. 
Zudem ist es wirklich kostenfrei 
und wird von einer riesigen welt-
weiten Gemeinschaft aktuell ge-
halten und gepflegt. Im Gegensatz 
zu Webmail wird die Software lokal 
auf dem benutzten Endgerät – PC, 
Handy, Tablet – verwendet und hält 
ein Archiv aller Nachrichten bereit, 
was das Bearbeiten von E-Mails 
auch ohne Internetverbindung 

ermöglicht. Eingerichtet werden 
die Programme am besten mit 
IMAP - dann funktionieren die Mails 
auch weiterhin parallel auf anderen 
Geräten. Um Speicherplatz beim 
Anbieter zu sparen, sollten Sie sich 
zudem „Lokale Ordner“ anlegen. 
Dort sind dann die Mails auf dem 
Gerät abgelegt und verbrauchen 
keinen Speicherplatz beim Anbieter 
oder in der Cloud. Weitere Vorteile 
sind, dass Sie mehrere Konten in 
einem Programm nutzen können. 
Auch Funktionen wie Verschlüs-
selung und Kalender sind enthalten.

Massivholz t reppen Top 
Qualität günstig im Preis direkt 
vom Hersteller, Tel. 034672 65563

Einbauherd mit Cerankochfeld, 
neuwertig, komplett, Blech u. 
Kabel, Lieferanschluss mögl.,
Tel.: 036377 80224

Garten- u. Grünanlagenpflege, 
Grabpflege, Entrümpelungen und 
mehr, Winklers Dienstleistungen,
Tel. 034673 153447

Ab sofort PFLANZKARTOFFELN
zu verkaufen! 11 versch. Sorten 
ein Preis! Fünf Kilogramm Beutel 
10,50 €, Mühle Trautmann 
Lodersleben Tel.: 034771 22024

Einladung zur Versammlung 
der  Jagdgenossenschaft 
Ziegelroda/Landgrafroda - Der 
Vorstand der Jagdgenossenschaft 
Ziegelroda/ Landgrafroda lädt zur 
diesjährigen nichtöffentlichen 
Jahresmitgliederversammlung 
herzlich ein. Termin: 22. März 
2024 I Beginn: 18.00 Uhr I Ort: 
Jägerhütte „Hermannseck“ 
Tagesordnung: 1. Begrüßung Wahl 
des Versammlungsleiters und 
Verlesung der Tagesordnungspunkte
2. Bericht Vorstand 2023/2024
3. Bericht Kassenwart 2023/2024
4. Stellungnahme der Kassenprüfer 
2023/2024

5. Entlastung Vorstand und 
Kassenprüfer (Beschluss) 
6. Wahl von zwei Kassenprüfern 
7. Beschluss über Verteilung und/
oder Verwendung des Reinertrages 
8. Bericht Jagdpächter für das 
Jagdjahr 9. Diskussion und wei-
tere Beschlüsse I Bei Vertretung 
eines Landeigentümers bitte 
beglaubigte Vollmacht zur Vorlage 
nicht vergessen. Der Vorstand

W i r  s u c h e n  f ü r  u n s e r 
Ferienobjekt „Unstrut-Idyll“ 
in  Memleben zuver lässige
Hauswirtschafter/in (m/w/d) als 
Minijob oder Teilzeit ab €15/h, 
flexible Arbeitszeiten, Tel.: 0163 
7384000

Wiehe, RH, Wfl. ca. 125 m²,
Gst. 350 m², Bj 1955, Gasheizung, 
Energiebedarfausweis Klasse F, 
175 kWh (m²a), VHB 69.000,- 
€, Provision 2,38 % Brutto, 
Tel.: 0176 23401389 Grabow 
Immobilien

Bad Bibra, 2 ½ Zimmer-Whg.,
Stadtmitte, 1. Etage, Dusche, 
WC, ca. 50 m², ab sofort zu ver-
mieten, 300,- KM zzgl. NK, Tel.: 
0152 29953766

Achtung! Wir suchen EFH, 
DHH + RH im Kyffhäuserkreis 
u .  an l .  K re isen .  S t ress f r. 
Abwick l .  des  Ve rkau fes , 
Organis. d. Energieausweises, 
Einhol. aller Obj.unterlagen, 
z.B. Grundb.- u. Katasterblatt, 
Probl.klärung m. Behörden u. 
Gerichten, Bewertung (geprüf-
ter Immobilienbewerter), vollst. 
Organis. d. Kaufvertragsabw., 
Bewerbung a. quali. Plattformen 
(Immoscout usw.) Über 25 Jahre 
Erfahrung rund ums Haus, auch 
Acker- u. Waldflächen. Goldberg-
Immobilien Sangerhausen 
GmbH, 03464 570157 oder 
0173 4548000, info@goldberg-
immobilien-sangerhausen.de, 
immer erreichbar

Weißenschirmbach, EFH, 
Wfl. ca. 110m², Gst. 933m², 
Bj. um 1910, Heizung: Erdgas, 
Energiebedarfsausw.: 191,8kWh/
(m²a) Klasse: F, VHB: 70.000 Euro 
zzgl. 3000,-€ MC, Tel. 034771 22870 
www.hoehne-immobilien.de

Schraplau, EFH, Wfl. ca. 100 
m², Gst.339 m², Bj. um 1900, 
Heizung Öl, Energiebedarfsausw. 
548,6kWh/(m²a) Klasse H, VHB: 
60.000 Euro zzgl.3000,-€ MC, Tel. 
034771 22870 www.hoehne-
immobilien.de

Querfurt, Wohnhaus mit 
Ladengeschäft, Wfl. ca. 100+80 
m², Gst. 245 m², Bj. 1800, Heizung 
Gas, Energiebedarfsausw. 187,8 
kWh/(m²a) Klasse F, VHB: 90.000 
Euro 3,75% MC, Tel. 034771 22870 
www.hoehne-immobilien.de

Lengefeld, Gewerbeimmobilie, 

Büro und Gewerbehalle 300 
m², Gst. 866 m², Bj. um 1920, 
Heizung Festbrennstoffkessel, 
Energieverbrauchsausweis 
Endenergieverbrauch Wärme 270.3 
kWh/(m²a), Endenergieverbrauch 
Strom 20,5 kWh(m²a), VHB: 
60.000 Euro zzgl. 3000,- € MC, 
Tel. 034771 22870 www.hoehne-
immobilien.de

Kahlwinkel, EFH, Wfl. ca. 120 
m², Gst. 924m², Bj. um 1910, 
Heizung Öl, Energiebedarfsausw. 
295,0 kWh/(m²a) Klasse H, VHB: 
79.000 Euro zzgl. 3,75% MC, Tel. 
034771 22870 www.hoehne-
immobilien.de

Höhne Immobilien – suchen 
EFH in Asendorf und Teutschenthal 
– Tel. 034771 22870 – „Seit 
33 Jahren Ihr Immobilienprofi 
in der Region“ www.hoehne-
immobilien.de

Höhne Immobilien – suchen 
EFH in und um Leuna – Tel. 
034771 22870 – „Seit 33 Jahren 
Ihr Immobilienprofi in der Region“ 
www.hoehne-immobilien.de

Höhne Immobilien – suchen 
EFH in und um Naumburg, 
Freyburg und Bad Kösen – Tel. 
034771 22870 – „Seit 33 Jahren 
Ihr Immobilienprofi in der Region“ 
www.hoehne-immobilien.de

Höhne Immobilien – suchen in 
Halle und Umgebung EFH – Tel. 
034771 22870 – „Seit 33 Jahren 
Ihr Immobilienprofi in der Region“ 
www.hoehne-immobilien.de

Höhne Immobil ien  – su-

chen EFH in Roßleben, Wiehe 
und Umgebung – Tel. 034771 
22870 – „Seit 33 Jahren Ihr 
Immobilienprofi in der Region“ 
www.hoehne-immobilien.de

Höhne Immobilien – suchen 
EFH in und um Merseburg 
und Frankleben – Tel. 034771 
22870 – „Seit 33 Jahren Ihr 
Immobilienprofi in der Region“ 
www.hoehne-immobilien.de

Sie wollen Ihr Haus ver-
kaufen? „Seit 31 Jahren ihr 
Immobilienprofi in der Region“. 
Wir erstellen Ihre Wertermittlung 
zeitnah, professionell, kostenlos 
und begleiten Sie unkompliziert 
und rechtssicher bei dem Verkauf 
Ihrer Immobilie. 

Vereinbaren Sie einfach mit 
uns einen Termin unter der Tel. 
034771 22870 www.hoehne-
immobilien.de, info@hoehne-
immobilien.de, Immobilienbüro 
Petra Höhne, Siedlung 26, 
06268 Nemsdorf-Göhrendorf

Zu zweit ist das Leben schöner. 
Wer möchte das auch ändern?
Sie, 70 J., 1,60 m, sucht ihn. 
Einfach Mut! Zuschr. bitte unter 
Chiffre 03152 an Unstrut-Verlag 
Wiehe GmbH, Im Gewerbegebiet 
1, 06571 Roßleben-Wiehe OT 
Wiehe
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KKV - Lach mit, bleib fit

Baumverbrennen der Pfingstochsen

Wangen - Weit über 30 aus-
gediente Weihnachtsbäume 
knisterten und zischten im Feuer 
am Sportplatz. Schaulustige rück-
ten an die wärmenden Flammen 
nah heran, denn ein eisiger Wind 
wehte durch das Unstruttal und 
ließ den frostigen Wetterum-
schwung deutlich spüren. Am 
Feiertag der Heiligen drei Könige 
hatte der Verein „Pfingstochsen“ 
die Weihnachtsbaumverbren-
nungsaktion mit Unterstützung 
der Ortsfeuerwehr organisiert. 
Zahlreiche Vereinsmänner sind 
auch in der Feuerwehr aktiv, wie 
Florian Poleske vom Vereinsvor-
stand wissen ließ und mit kräfti-
gem Schwung eine weitere Tanne 
ins Feuer warf. Die trockenen und 

prasselnden Nadelbäume wurden 
in nur wenigen Minuten von den 
Flammen aufgezehrt. In gewissen 
Abständen legten die Wangenern 
Nachschub auf, denn für jeden 
Baum hielten die Pfingstochsen-
Vereinsmänner ein Freigetränk, 
ob Bier oder Glühwein, bereit. 
Neben den Getränken zeichnete 
sich am Grill Stephan Danek 
für Steaks und Bratwürste ver-
antwortlich. Während sich die 
Gekommenen in geselliger Runde 
über die zurückliegenden Feier-
tage austauschten, waren die 
Kinder am nahen Spielplatz an 
den Spielgeräten aktiv. Viele ver-
weilten, bis die letzten Flammen 
fast erloschen waren. 
       Text & Fotos: Gisela Jäger

Wetzendorf - Der Karsdorfer Karnevalsverein bot im Februar in mehreren Veranstaltungen wieder mal ein kurzweiliges Bühnenprogramm für alle 
Faschingsliebhaber. Die Tanzgruppen verzauberten mit ihren einstudierten Tänzen das Publikum. Die süßen Schlümpfe, die Aerobic-Mädels, die 
Squaws, Cowgirls und -boys, das entzückende Männerballet, die Clowns und natürlich die Funkengarde gaben mit Zugaben wieder alles. Lustige 
Sketsche, Büttenreden und natürlich die Riedspatzen durften nicht fehlen. Zum Schluss floss noch die ein oder andere Träne auf der Bühne beim 
Abschied des Präsidenten René Trautwein nach 22 Jahren.                       Text & Fotos: Stina Hörschelmann
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Ratgeber Recht: 

Regulierung eines Verkehrsunfalls
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Regelschule bittet um Spenden

Zum Erlebnistag Hohe Schre-
cke wurde erstmals die neue 
Wander- und Fahrradkarte des 
Vereins vorgestellt. Diese ist ab 
sofort in der Redaktion vom Unst-
rut-Echo in Wiehe zum Preis von 
4,90 Euro erhältlich. Weitere In-
fos unter Telefon 034672 69680

Rad- und 
Wanderkarte

Für die Rechtsanwälte Hartmut 
Lasse & Uwe Meisel behandelt 
Rechtsanwalt Norman Czoch  für 
unsere Leser aktuelle  Fälle aus 
der Rechtsprechung. Wenn Fragen 
zu einem Rechtsthema auftauchen 
sollten, schreiben Sie uns unter 
Kennwort "Ratgeber Recht" an: 
Unstrut-Verlag Wiehe, Im Gewer-
begebiet 1, 06571 Roßleben-Wiehe. 
Wir werden ihre Fragen umgehend 
an unseren Experten weiterleiten. 
Auf Wunsch wird Ihre Post ver-
traulich behandelt. Für eventuelle 
Rückfragen erbitten wir Ihre Tele-
fonnummer.                           Foto: UV

In Deutschland wurden 2022 
knapp 2,4 Millionen Unfälle re-
gistriert. Fragen der Schadens-
regulierung haben daher eine 
hohe praktische Bedeutung. Der 
Unfallverursacher hat regelmäßig 
den Schaden des Geschädigten 
zu bezahlen. Der Geschädigte 
ist berechtigt sein Fahrzeug in 
eine Werkstatt zu geben. Vom 
Unfallverursacher kann er den 
hierfür erforderlichen Betrag 
verlangen. Was ist jedoch, wenn 
der Unfallverursacher nach der 
Reparatur einwendet, die Rech-
nung sei überhöht. Nach der 
Rechtsprechung des Bundes-
gerichtshofes (BGH) sind die 
Möglichkeiten des Geschädigten 
in der Schadensregulierung re-
gelmäßig eingeschränkt, sobald 
er den Reparaturauftrag erteilt 
hat und das Fahrzeug Fachleuten 
übergeben hat. Dieses Risiko hat 
der Unfallverursacher auch zu 
tragen, wenn er die Schadensbe-
seitigung selbst beauftragt. Es ist 
daher nicht einzusehen, warum 
der Unfallverursacher von diesem 
„Werkstattrisiko“ entlassen sein 
soll, nur weil der Geschädigte den 
Reparaturauftrag erteilt hat (BGH-
Urteil vom 29.10.1974, Az. VI ZR 
42/74). Der Unfallverursacher hat 
nach der BGH-Entscheidung auch 
die Mehrkosten zu tragen, welche 
durch unsachgemäße Maßnah-
men der von ihm beauftragten 
Werkstatt verursacht worden 

sind. Am 16.01.2024 hatte der 
BGH erneut über verschiedene 
Fragen des Werkstattrisikos zu 
entscheiden. 
Dabei entschied der BGH, dass 
ersatzfähig im Verhältnis des 
Geschädigten zum Schädiger 
auch diejenigen Rechnungsposi-
tionen sind, die sich auf - für den 
Geschädigten nicht erkennbar - 
tatsächlich nicht durchgeführte 
einzelne Reparaturschritte und 
-maßnahmen beziehen (BGH, Az. 
VI ZR 253/22). Hierbei handelt es 
sich nach dem BGH um Schäden, 
welche vom Geschädigten nicht 
beeinflussbar sind. Insoweit hat 
dann keine Beweisaufnahme 
zu erfolgen. Der Geschädigte 
darf bei Beauftragung einer 
Fachwerkstatt grundsätzlich 
darauf vertrauen, dass diese 
keinen unwirtschaftlichen Weg 
für die Schadensbeseitigung 
wählt (BGH, Az. VI ZR 51/23). 
Er ist nicht verpflichtet, vor Be-
auftragung einer Fachwerkstatt 
ein Sachverständigengutachten 
einzuholen. Dasselbe gilt, wenn 
er der Werkstatt die Auswahl 
des Sachverständigen überlässt 
und auf dieser Grundlage den 
Reparaturauftrag erteilt. Etwas 
anderes gilt auch nicht, wenn 
die Reparaturrechnung durch 
den Geschädigten noch nicht 
bezahlt wurde. Will der Ge-
schädigte das Werkstattrisiko 
allerdings ausschließen, muss 

er die Zahlung der Reparaturko-
sten an die Werkstatt verlangen 
(BGH, AZ. VI ZR 253/22, VI ZR 
266/22, VI ZR 51/23). Tut er das 
nicht, trägt er nach Ansicht des 
BGH selbst das Werkstattrisiko, 
da der Geschädigte ansonsten 
um die zusätzlichen, unnötigen, 
Reparaturleistungen bereichert 
wäre, während der Unfallverursa-
cher, hätte er die Werkstatt selbst 
beauftragt, die Zahlung eines Teils 
der Vergütung verweigern könn-
te. Dem kann der Geschädigte 
entgehen, wenn er die Zahlung 
nur an die Werkstatt und nicht an 
sich selbst verlangt, Zug um Zug 
gegen Abtretung etwaiger das 
Werkstattrisiko betreffender An-
sprüche des Geschädigten gegen 
die Werkstatt. Anderenfalls trägt 
der Geschädigte das Werkstatt-
risiko selbst. Dem kann der Ge-
schädigte auch nicht entgehen, 
wenn er das Werkstattrisiko auf 
Dritte, beispielsweise die Werk-
statt, überträgt (BGH, Az. VI ZR 
38/22, VI ZR 239/22). Der Unfall-
verursacher hat, in Anwendung 
von § 399 BGB, ein besonders 
schutzwürdiges Interesse daran, 
dass der Geschädigte sein Gläu-
biger bleibt. Die Entscheidungen 
sind aus Sicht des Geschädigten 
eines Verkehrsunfalles grund-
sätzlich zu begrüßen. Will der 
Geschädigte sein Fahrzeug repa-
rieren lassen, muss er allerdings 
entscheiden, ob er von Anfang an 

die Zahlung an die Werkstatt for-
dert, um das Werkstattrisiko für 
sich auszuschließen. Offen bleibt 
dagegen, ob die Rechtsprechung 
in künftigen Entscheidungen wei-
ter unterscheiden wird zwischen 
freien und Fachwerkstätten. Um 
die Risiken abzuwägen, empfiehlt 
es sich für den Geschädigten, 
rechtzeitig anwaltlichen Rat 
einzuholen. Norman Czoch,
Rechtsanwalt bei den Rechts-
anwälten Hartmut Lasse & Uwe 
Meisel, Querfurt

Roßleben - Die Regelschu-
le, als amtsälteste Thüringer 
UNESCO-Projektschule hat seit 
fast 30 Jahren eine intensive 
Partnerschaft zu einer Schule 
in der Stadt Kriwoi Rog (Krywyj 
Rih), Ukraine. Der Krieg und die 
Umstrukturierungen im ukraini-
schen Schulsystem durch die 
Annäherung an europäische 
Standards führten zu einer gro-
ßen Veränderung bei unserer 
Partnerschule. Die Schule wurde 
aufgelöst und zusammen mit 
einer anderen Schule in ein Ly-
ceum „Internationaler Perspek-
tiven“ (vergleichbar einem Spe-
zialgymnasium) überführt, mit 
Übernahme des Lehrpersonals. 
Diese Schule hat landesweit 
einen Alleinstellungsstatus, 
denn die Kinder lernen dort von 
der 1. Klasse bis hin zum Abitur 
an einer Schule und ermög-
licht ab Klasse eins Deutsch-
unterricht. Viele Absolventen 
der „Deutschklassen“ gehen 
und gingen (auch schon vor 

dem Krieg) nach Deutschland, 
zwecks Berufsausbildung oder 
Studium. Trotz Krieg besteht 
ständiger Kontakt zur Schule in 
Kriwoi Rog und den Lehrern. In 
normalen Zeiten (ohne Corona 
und Krieg) gab es fast jähr-
lich wechselnden Schüleraus-
tausch, der aktuell nicht mehr 
möglich ist. Die Partnerschaft 
soll erhalten bleiben. Im April 
2024 wird eine Delegation aus 
vier Lehrerinnen mit dem Ziel 
den Partnerschaftsvertrag zu 
erneuern für eine Woche zu Gast 
bei uns sein. Die Erörterung und 
Planung einer möglichen Schü-
lerbegegnung im Jahr 2025 in 
Roßleben mit Kindern aus Kriwoi 
Rog wird ein weiterer zentraler 
Punkt des Arbeitstreffens sein. 
Zur Finanzierung des geplanten 
Treffens bitten wir um eine 
Spende. Allein die Busreise 
kostet für jede Lehrerin aus 
der Ukraine ca. 250 Euro, mehr 
als ein Monatsgehalt. Hinzu 
kommen Unterbringungskosten 

und Verpflegung der Delegation 
aus der Ukraine. Wir freuen uns 
sehr über jede Spende diesbe-
züglich an unseren Schulför-
derverein Konto: Förderverein 
d. RS Roßleben; IBAN: DE54 

8205 5000 3000 0064 69; BIC:
HELADEF1KYF. 

Herzlichen Dank
Mario Bauschke, Schulleiter 

Staatliche Regelschule 
„Gerhart Hauptmann“
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Klosterschule Roßleben: 
Interview mit dem Pädagogischen Leiter

w w w. f a c e b o o k . c o m /
u n s t r u t - e c h o w i e h e

Seit Januar 2024 ist Dr. Karsten Plöger an der Klosterschule Roßleben als Pädagogischer Leiter tätig. Theresa Zingel (Marketing Klosterschule 
Roßleben) hat mit ihm ein Interview geführt:
Dr. Plöger, Sie kommen aus 
Schleswig-Holstein, Ihre Frau 
aus Schottland und zuletzt waren 
Sie in Österreich. Was hat Sie 
schlussendlich zu uns nach 
Thüringen geführt?
Die einmalige Gelegenheit, eine 
Schule mit einer langen Tradition 
und einer starken Identität über 
die nächsten Jahre und Jahrzehnte 
weiter zu gestalten. Die Freiheit, im 
Team eigene Ziele zu setzen, scheint 
mir hier in Roßleben besonders groß 
zu sein. Dazu kamen noch weitere 
Gründe, wie etwa die (relative) 
Nähe zu meiner Familie.
Und was haben Sie in der 
Klosterschule Roßleben vor?
Es ist sicher noch etwas 
früh, die Karten offenzulegen. 
Besonders wichtig war es mir in 
den ersten Wochen, die Schule 
mit ihren vielen geschriebenen 
und ungeschriebenen Regeln 
kennenzulernen und vor allem aber 
die Menschen kennenzulernen, die 
diese Gemeinschaft tragen und 
dabei viel Herzblut einbringen.Nach 
vielen Einzelgesprächen, geplant 
und ungeplant, hat sich für mich ein 
klareres Bild von den wichtigeren 
‚Baustellen‘ (im positiven Sinne!) 

für die nächsten Jahre ergeben.
Der Übertritt von der 4. in die 5. 
Klasse ist nicht immer leicht – 
weder für die Schüler noch für 
die Eltern. Wie hilft die Schule 
dabei? Kann man auch in höheren 
Klassenstufen nach Roßleben 
wechseln?
Ja, der Wechsel ist grundsätzlich 
auch in den höheren Klassenstufen 
möglich; das kommt auf den 
Einzelfall an. Ich habe mir in den 
letzten Wochen ein Bild von der 
tollen Arbeit machen können, die 
an den Grundschulen im Umland 
geleistet wird. Dabei entstand die 
Idee, zukünftig schulübergreifend 
zusammenzuarbeiten, wenn 
es um die Vorbereitung des 
Übertrittes nach Roßleben sowie 
die Nachbetreuung in der 5. Klasse 
geht. Bis zu einem gewissen 
Grade wird der Wechsel an das 
Gymnasium natürlich immer eine 
Herausforderung bleiben – das liegt 
in der Natur der Sache und gehört 
zum Weg zum Erwachsenendasein. 
Aber wir haben hier in Roßleben 
ein eingespieltes Team, das eine 
großartige Begleitung bietet, ob 
im Klassenzimmer, Tagesinternat 
oder Internat.

Wie ermöglichen Sie es Schülern, 
die einen langen Anreiseweg 
haben, Ihr Ganztagsangebot zu 
nutzen?
Es gibt einen ausgeklügelten 
Fahrdienst: Unsere Kleinbusse 
fahren täglich bis zu 40 km in 
eine Richtung, und die Fahrzeiten 
sind so angepasst, dass alle 
Schüler morgens pünktlich 
zu Unterrichtsbeginn bei uns 
eintreffen und auch wieder nach 
Hause gebracht werden. Weitere 
Auskünfte gibt sehr gerne und 
kompetent unser Schulsekretariat.

Vielen Dank für den Einblick 
und Ihre Zeit. Was machen 
Sie heute noch?
E s  s t e h t  f ü r  m e i n e  Fr a u 
und mich ein Kurzbesuch in 
Weimar auf dem Programm. 
W i r  b e f i n d e n  u n s  h i e r 
inmitten einer historisch und 
kulturell besonders reichen 
Städtelandschaft ,  und wir 
freuen uns sehr darauf, nach 
und nach Orte wie Erfurt, Jena, 
Weimar, Halle und Leipzig zu 
erkunden – sobald das Wetter 
ein wenig besser wird...

Schulfahrt zum Skiwochenende 
Roßleben - Für das Wochenende 
vom 26. bis 28. Januar war für 
die Schüler des Internats der 
Klosterschule ein gemeinsamer 
Ausflug geplant: Oberhof. Ich bin 
Andrea Zimbrón Ruiz und komme 

aus Mexiko. Noch nie in meinem 
Leben bin ich Ski gefahren. So 
war mein Skiwochenende sehr 
lustig und interessant, denn ich 
habe viele neue Sachen gelernt 
und mich getraut die große Piste 

zu fahren. Na klar brauchte ich 
viel Hilfe, die ich von Aurelia 
und Nele bekam. Sie haben mir 
gezeigt, wie man es macht und 
sie haben mir immer geholfen, 
wenn ich hingefallen bin - und ich 
bin unendliche Mal hingefallen, 
aber ich wollte es immer wieder 
noch einmal versuchen, bis ich 
es endlich geschafft und die 

Angst verloren habe. Diese 
zwei Tage haben mir neue 
Erfahrungen und Erkenntnisse 
beigebracht, die ich niemals 
vergessen werde. Ich würde 
das gerne noch einmal mit all 
meinen Mitschülern machen. 

Text: Andrea Zimbrón Ruiz 
Foto: Kerstin Steller
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Kloster und Kaiserpfalz Memleben

Öffungszeiten:
09. März bis 31. Oktober, täglich von 10.00–18.00 Uhr;
Öffentliche Führungen:
montags, mittwochs und samstags um 11:30 Uhr 

Thomas-Müntzer-Straße 48
06642 Kaiserpfalz, OT Memleben
Telefon: 034672 / 60274, info@kloster-memleben.de

www.kloster-memleben.de

Museum und Memorialort – 
Hinter historischen Klostermauern nehmen 
Besucher eine Auszeit und begeben sich 
auf eine Zeitreise, die Groß und Klein zum 
Mitmachen einlädt.

Zukunft gestalten 
am historischen Denkmal

Begleitende  Sonder-
ausstellung zu den 
Umbauarbeiten 2024

Memleben - Ab 9. März beginnt 
die Sonderpräsentation „Kloster 
im Wandel - Zukunft gestalten am 
historischen Denkmal“. Das Jahr 
2024 wird in der Klosteranlage von 
Baumaßnahmen begleitet: Das 

Klostergeviert erhält einen Neubau, 
der barrierefreie Räumlichkeiten für 
Gruppen und ein zusätzliches Trep-
penhaus schafft. Außerdem wird 
nach Abschluss der Arbeiten die 
Klosterkirche und der Klausurhof 
in neuem Licht erscheinen – neue 
Wege zeigen neue Perspektiven 
und werden ALLEN Besuchern 
einen Klosterbesuch ohne Treppen 
ermöglichen. Dies bedeutet so-
wohl Weiterentwicklung als auch 
die Chance auf Neuentdeckungen. 
Denn die Umbaumaßnahmen 
begleiten Bauforscher und Archäo-
logen in der Hoffnung, neue Er-
kenntnisse über den mehr als 1000 
Jahre alten Klosterstandort zu 

gewinnen. Die Umbaumaßnahmen 
in der Freifläche zur barrierefreien 
Erschließung von Klostergarten, 
Klosterkirche und Klausurhof wur-
den im November 2023 begonnen 
und die Fertigstellung der Arbeiten 

ist für Mitte 2024 vorgesehen. Der 
Start für den Abriss und Neubau im 
Klausurbereich begann im Januar 
2023. Die Fertigstellung des Neu-
baus ist aufgrund unvorhergesehe-
ner statischer Komplikationen erst 
für 2025 realistisch. Der Neubau 
wird ein neues Treppenhaus, einen 
Aufzug mit Zugang zu den Ausstel-
lungsbereichen im Obergeschoss 
des Ostflügels, barrierefreie WC-
Anlagen im Keller und Gruppenräu-
me in allen Etagen beinhalten. Das 
Gesamtvorhaben wird im Rahmen 
der „Gemeinschaftsaufgabe zur 
Verbesserung der regionalen Wirt-
schaftsstruktur“ (GRW) gefördert. 
Ziel ist es, erste Teilbereiche des 
Klosters Memleben im Rahmen 
des Projektes „Reisen für Alle“ 
bereits im Sommer 2024 zerti-

fizieren zu lassen. Besuchen Sie 
ab 9. März täglich von 10 bis 18 
Uhr die multimediale Sonderprä-
sentation zum Bauvorhaben im 
Schlafsaal der Klausur. Erkunden 
Sie dabei das außergewöhnliche 
Bauvorhaben von der ersten Idee, 
über die spannende Planungs-
phase bis hin zur tatsächlichen 
Umsetzung. Oder lassen Sie sich 
bei einer Baustellenführung von 
Experten die Neugestaltung der 
Klosteranlage detailliert erklären. 
Zum Saisonstart am 9. März gibt 
es freien Eintritt für Einheimische! 

(Einwohner der Gemeinde Kaiser-
pfalz), zudem ab 11.30 Uhr eine 
Führung Sonderpräsentation & 
Baustelle und um 14.30 Uhr lädt 
der Förderverein zum Fachvortrag 
von Dr. Holger Grönwald über 
die neusten Erkenntnisse der ar-
chäologischen Grabung 2023 ein. 
Nicht verpassen: Wechselnde The-
menführungen immer montags, 
mittwochs und samstags jeweils 
11.30 Uhr. Termine und Themen 
entnehmen Sie bitte der Home-
page www.kloster-memleben.de 

Text & Fotos: Kloster-Team

Terminankündigung
Unser diesjähriger „Tag der offenen Tür“ fi ndet am 
15.03.2024 von 15.00 Uhr - 17.00 Uhr statt und 
beginnt mit einer gemeinsamen Eröffnungsveranstaltung 
um 15 Uhr in der Mehrzweckhalle. Erleben Sie die 
Grundschule Bottendorf, ihre Arbeitsweise und deren 
Möglichkeiten im außerschulischen Bereich. Wir freuen 
uns auf Ihren/ euren Besuch und das Interesse. 

Das Team der Grundschule Bottendorf
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Überraschung vom Polizeimusikkorps

Bottendorf - Wie auch in den ver-
gangenen Jahren parkte im Januar 
hinter der Grundschule „Armeria“ 
ein großer Bus der Polizei Thürin-
gen. Dem entstiegen allerdings 
keine bewaffneten Einsatzkräfte, 
sondern in hübsche Uniformen 
gekleidete Musiker mit ihren In-
strumenten. Das Polizeimusikkorps 
hatte sich angekündigt und gab 

zwei 45-minütige Konzerte, eins 
für die 1. und 2. Klassen und für 
die Klassen 3 und 4. Das Orchester 
begrüßte die Kinder mit der Euro-
pahymne „Ode an die Freude“ von 
L. v. Beethoven. Nachdem Steffen 
Wolf die Holz-, Blechblas- und 
Schlaginstrumente vorgestellt 
hatte, wurden anschließend jedem 
Instrument beeindruckende Töne 

entlockt. Danach gab es einen be-
sonderen akustischen Leckerbissen 
zu hören: „Der Polarexpress“. Viele 
Kinder erkannten das Stück sofort 
und begannen mitzusummen und 
zu tanzen. Das Orchester zeigte den 
Kindern auf diese Weise, welche 
wunderschöne Funktion die Musik 
ausübt. Von dieser musikalischen 
Fantasiereise waren die Schüler 

und Schülerinnen überaus angetan. 
Die Musiker verabschiedeten sich 
mit dem Soundtrack „Der rosarote 
Panter“, bei dem die Kinder nach 
Herzenslust mitklatschen konnten. 
Im Anschluss an die musikalische 
Darbietung nahm sich Orchester-
leiter Christian Wolf die Zeit, um 
Fragen der Kinder zu beantworten. 
Wie wichtig das tägliche Üben ist, 
um einen Klangkörper spielen zu 
können, wurde jedem Mädchen 
und Jungen mehr denn je bewusst. 
Viele unserer Schüler erlernen ein 
Instrument und werden in den 
nächsten Wochen nach diesem 
traumhaften Konzert sicherlich 
intensiver trainieren. Die Kinder 
und Pädagogen der Grundschule 
„Armeria“ bedanken sich beim Po-
lizeimusikkorps für die kurzweilige 
musikalische Unterrichtstunde mit 
unterhaltsamer Moderation und 
toller Livemusik.         Text & Foto: 

Arbeitsgruppe Musikalische 
Grundschule

Faschingsparty im Kindergarten

Lossa - Kaum hatte das neue 
Jahr begonnen, wurde in der 
Kindertagesstätte „Bummi“ die 
wunderschöne Weihnachtsdeko-
ration potz Blitz durch Girlanden, 
Luftballons und lustig bunte 
Clowns ersetzt. Den Kindern war 
sofort klar, welch großes Fest 
auf dem Veranstaltungsplan 
stand und dementsprechend 
vorbereitet wurde. Fingerspiele, 
Gedichte und das Basteln von 
Konfettiluftballons ließen keinen 
Zweifel daran, dass es eine rie-

sengroße Faschingsparty geben 
wird. In den Morgenkreisen der 
älteren Gruppen war dieses Fest 
nun immer wieder ein zentrales 
Thema. Während die einen Kin-
der kein Geheimnis daraus mach-
ten, in welcher Verkleidung sie 
kommen werden, schwiegen die 
anderen Kinder sich schmunzelnd 
darüber aus. So kam es, dass 
beispielsweise Prinzessin Elsa, 
Harry Potter, kleine Hexen und 
Bienchen, verschiedene Super-
helden, Polizisten, Minnie- und 

Mickey Mouse, Krankenschwe-
ster und Co. sich die Ehre gaben. 
Gleich frühmorgens wurden alle 
Karnevalisten in der Garderobe 
mit lautstarker Faschingsmusik 
begrüßt. Zum Frühstück und 
auch zwischendurch gab es 
leckere Köstlichkeiten, welche 
von kreativen Mamas liebevoll 
hergestellt und in den Kinder-
garten gebracht wurden. Neben 
einer riesenlangen Polonaise 
und dem Rucki-Zucki-Spiel ver-
gnügten sich die Kinder beim 

Luftballon- und Stuhltanz, beim 
Sackhüpfen und Eierlauf sowie 
beim Dosenwerfen und anderen 
Wettspielen. Das Wichtigste an 
einem solchen Tag ist jedoch das 
Singen des traditionellen Liedes: 
„Und wer als Prinzessin (usw.) 
gekommen ist, tritt ein, tritt ein, 
tritt ein…“. Hier hatte wirklich 
jeder kleine Verkleidungskünstler 
die Gelegenheit von allen anderen 
Kindern bewundert und bestaunt 
zu werden.            Text & Fotos: 

Simone Kuhnt, Leiterin

Travestie - Gewinnspiel
Wir verlosen fünf Mal zwei Eintrittskarten für das 
„Festival der Travestie“ im Bürgerhaus Wetzendorf 
am 15. März 2024. Schreiben Sie uns eine Postkarte 
mit dem Kennwort „Travestie“ unter Angabe Ihres 
Namens und Ihrer Telefonnummer an Unstrut-Verlag 
Wiehe GmbH, Im Gewerbegebiet 1, 06571 Roßleben-
Wiehe. Einsendeschluss ist Mittwoch, der 13. März. 
Die Gewinner werden telefonisch benachrichtigt. Der 
Rechtsweg ist ausgeschlossen.
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Land unterstützt Schleusenbetrieb

Schrauben Sie an Ihrer Zukunft und bewerben Sie sich als

Kfz-Mechatroniker(in), Kfz-Mechaniker(in) 
oder Landmaschinenschlosser(in) (m/w/d)

Ihre Aufgaben:
Diagnoseerstellung und Beseitigung von Schadensursachen

Instandsetzung, Wartung und Inspektion
Definierte Montagen und Erhaltungsreparaturen 

Nachrüstung von Zubehör und Anbauteilen
Souveräner Umgang mit moderner Kfz-Diagnosetechnik

Wir bieten Ihnen:
Unbefristeter Arbeitsvertrag mit 30-40 Stunden pro Woche

Überdurchschnittliche Vergütung 
Überdurchschnittliche Sozialleistungen:

Monatlicher Tankgutschein
Kilometerpauschale für Ihren Arbeitsweg

Kindergarten-Zuschuss möglich
Urlaubsgeld

Flexible Arbeitszeiten Mo-Fr zw. 08:00 und 17:00 Uhr & 
1x monatl. Sa von 09:00 -11:30 Uhr

Pappelweg 6 99625 Kölleda-Kiebitzhöhe
Telefon: (0 36 35) 48 22 37

eMail: info@autohaus-reifenstein.de

Steuerfachangestellten  |  Finanzbuchhalter  |  Quereinsteiger
zum Finanzbuchhalter (m/w/d) in Vollzeit/Teilzeit

Freund & Partner
Steuerberatung in SangerhausenZur Vergrößerung unseres Teams 

suchen wir ab sofort einen

Die vollständige Stellenbeschreibung finden Sie unter Karriere auf:
www.etl.de/fp-sangerhausen

StellenmarktStellenmarkt10 0
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Burgenlandkreis - Landrat Götz 
Ulrich konnte Mitte Februar an 
der Schleuse Freyburg zusammen 
mit Armin Willingmann, Minister 
für Wissenschaft, Energie, Klima-
schutz und Umwelt des Landes 
Sachsen-Anhalt und Frank Tappert, 
Geschäftsführer der Gesa, die po-
sitive Entwicklung der Schleusen 
verkünden. Mit einer finanziellen 
Unterstützung von 500.000 Euro 
durch das Land wird der Betrieb der 
Schleusen gewährleistet, was einen 
weiteren Schritt zur Förderung des 
Aktivtourismus in der Region dar-
stellt. Bei der Veranstaltung wurde 
der Vertrag zwischen Land und Land-
kreis feierlich unterzeichnet. Landrat 
Götz Ulrich äußerte seine Freude 
über die finanzielle Zusage: „Ich freue 
mich sehr, den Schleusenbetrieb nun 
auf sichere finanzielle Füße stellen zu 
können! Diese konzertierte Anstren-
gung aller Beteiligten unterstreicht 
das gemeinsame Engagement für 
die Förderung des Wassertourismus 

und die wirtschaftliche Entwicklung 
der Saale-Unstrut-Region. Durch 
die Sicherstellung des Schleusen-
betriebs wird ein wichtiger Beitrag 
zur Attraktivität der Region als Ziel 
für Aktivtourismus und Erholung 
geleistet. Unser großer Dank gilt 
dem Land Sachsen-Anhalt, das mit 
dieser Unterstützung das Wasser-
wandern in der Saale-Unstrut-Re-

gion weiterhin absichert.“ Minister 
Willingmann betonte die Bedeutung 
der Investition: „Diese finanzielle 
Unterstützung ist ein klares Be-
kenntnis zur Stärkung der regionalen 
Infrastruktur der Region. Das Was-
serwandern bietet die Möglichkeit, 
Landschaften aus einer einzigartigen 
Perspektive zu erleben. Reisende 
können die natürliche Schönheit, 
die Tierwelt und die unberührten 

Ufergebiete entdecken, die vom 
Land aus oft nicht zugänglich sind.“ 
Die finanzielle Unterstützung er-
möglicht es, die Schleusen ab dem 
Saisonstart am Gründonnerstag, 
dem 28. März 2024, zu öffnen. 
Während der Ferienzeiten sind die 
Schleusen täglich außer dienstags 
und mittwochs geöffnet. 

Text & Foto: 
Pressestelle Burgenlandkreis
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Winterwanderung mit Besucherrekord

Tauhardt - Beste Bedingungen 
zum halbrunden 35. Jubiläum gab 
es zur traditionellen Winterwan-
derung der Sportgemeinschaft 
(SG) Finne Billroda am letz-
ten Januar-Sonntag: die Sonne 
strahlte vom wolkenlosen Him-
mel bei leichten Plus-Graden, fast 
Windstille und die ausgewählten 
befestigten Waldwege boten eine 
gute Grundlage zum entspannten 
Wandern. Gekrönt wurde die Tour 
durch den Rastenberger Forst 

mit einer noch nie erfassten 
Besucherresonanz von rund 210 
Teilnehmern aus näherer und 
weiterer Umgebung. Die Orga-
nisatoren der SG Finne freuten 
sich über einen Zuwachs um 55 
Personen gegenüber dem Vor-
jahr. Selbst der langjährige Wan-
derleiter Reinhard Nachtweide 
zeigte sich darüber überrascht. 
So war es fast Nebensache, 
dass innerhalb einer Woche 
die Schneemassen weggetaut 

waren. In seiner Begrüßung im 
Namen des Vereinsvorstands 
informierte Nachtweide, dass er 
wenige Tage vorher die ausge-
wählte Wanderstecke Richtung 
Billroda abgelaufen hatte, denn 
die Nässe ließ das Begehen 
unbefestigter Wege nicht zu. 
Am Treffpunkt Sportlerheim 
trafen die Vereinsmitglieder 
bereits Vorbereitungen für die 
anschließende Verpflegung. 
Der Grill wurde angeheizt, im 

Sportlerheim jede Menge haus-
backener Kuchen bereitgestellt 
und später die Kaffeemaschinen 
in Gang gesetzt. Bevor Reinhard 
Nachtweide den offiziellen Start 
für die Wanderrunde erteilte, 
gab er per Mikrophon in be-
währter Weise Ausführungen 
zur Regionalgeschichte. Thema 
war das Kaliwerk Rastenberg, 
dessen Anlagen unmittelbar am 
Ortsrand von Billroda ab 1907 
errichtet worden waren und von 

der Wanderroute durchquert 
wurden. Von den damaligen 
Bauten blieben lediglich das Ge-
bäude der Bergbauverwaltung, 
heute Wohnhaus und Wohnhäu-
ser in der Straße Gewerkschaft 
übrig. Am früheren Standort von 
Kaliförderung und angeschlos-
sener Düngemittelfabrik mit 
Feldbahn-Gleisanschluss prägen 
heute Wohnhäuser und Bunga-
lowsiedlung die Infrastruktur, 
erinnern noch Straßennamen an 

die Zeit des Bergbaues, der im 
April 1925 endgültig stillgelegt 
wurde. Auf halber Strecke am 
Waldrastplatz Polderplatz gab 
es Heißgetränke von Glühwein 
bis Kakao für die Kinder. Einmal 
mehr wurde seitens der Wander-
gäste die stets gute Bewirtung, 
die interessanten geschichtli-
chen Informationen und nicht 
zuletzt das Naturerlebnis im 
winterlichen Wald gelobt. 

Text & Fotos: Gisela Jäger
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